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»Einfach total glücklich«
Handball-Nachwuchs aus Steinhagen, Werther und Pium beim Länderspiel im Rampenlicht

Halle (guf). »Die Mädchen wa-
ren selig, einfach total glücklich.«
Trainerin Lara Windau gab das
Stimmungsbild aus der E-Jugend-
Mannschaft der JSG Werther/
Borgholzhausen wieder. Cigdem
Terzi und Tina Tellenbröker von
der Spvg. Steinhagen wussten
Ähnliches zu berichten: »Für die
Kinder war es das Ereignis ihres
Lebens. Das wird ihre Handballbe-
geisterung noch mal steigern.«

Die neun- und zehnjährigen
Mädchen aus beiden Vereinen wa-
ren mittendrin beim Handball-
Länderspiel Deutschland gegen
Slowenien (25:20) im Haller Gerry-
Weber-Stadion. Die zwölf JSG-
Spielerinnen hatten sogar buch-
stäblich eine tragende Rolle, als
sie vor dem Anpfiff die Fahnen
der beiden beteiligten Länder und
des Europäischen Handball-Ver-
bandes EHF aufs Spielfeld brach-
ten und während der Teamvor-
stellung und der Nationalhymnen
präsentieren durften. Die Steinha-
gener Mädchen liefen an den Hän-
den der DHB-Stars ins gut gefüllte
Stadion ein und waren vom Bei-
fallsorkan der 9300 Zuschauer be-
geistert. »Die Aufregung vorher
war unfassbar. Wir mussten uns
einiges einfallen lassen, um die
Mädchen zu beruhigen«, berichtet
Lara Windau, die zum bewährten
Mittel griff: »Stellt euch einfach
vor, dass ihr in die Wertheraner
Sporthalle einlauft...«

Der Handball-Nachwuchs meis-
terte seine Aufgabe trotz aller Ner-
vosität souverän - genau beobach-
tet von den Schulfreundinnen und

rungsfotos genommen.« Cigdem
Terzi hat die DHB-Handballer als
echte Profis, aber auch als volks-
nahe Botschafter ihrer Sportart
erlebt. Und sie ist froh, dass der
Verein den Kindern dieses Erleb-
nis dank der guten Kontakte zur
Veranstaltungs-Organisation bie-
ten konnte. Sport

-freunden am TV-Bildschirm:
»Tatsächlich, du bis im Fernse-
hen«, hieß es schon vor Spielbe-
ginn in der WhatsApp-Gruppe.
Anschließend konnten die Mäd-
chen die Partie auf Sitzplätzen
ganz dicht am Spielfeldrand ver-
folgen. Für Maxine Schley aus Hal-
le, die für Steinhagen spielt, war es
gleich in mehrfacher Hinsicht ein
unvergesslicher Tag: Das Multita-
lent (beim LC Solbad auch als
Leichtathletin aktiv) lief mit Natio-
nalteam-Kapitän Uwe Gensheimer

aufs Spielfeld und gewann in der
Halbzeitpause den Siebenmeter-
Wettbewerb. Gegen das durchaus
mit Torwarttalent ausgestattete
AOK-Maskottchen versenkte die
Zehnjährige mit präzisen Würfen
als einzige der drei Teilnehmer al-
le drei Versuche im Netz.

»Vor dem Einlaufen waren die
Spieler total auf ihre Aufgabe kon-
zentriert. Da haben sie die Mäd-
chen wenig beachtet. Aber hinter-
her haben sie sich ganz viel Zeit
für Autogramme und Erinne-

Vor 9300 Zuschauern im Scheinwerferlicht: die
Steinhagener E-Mädchen mit dem deutschen
Team. Als Wischerinnen fungierten am Samstag

zudem die Spvg.-Verbandsliga-Spielerinnen Mari-
anne Wiens, Jana Willim, Marleen Gosejohann
und Lea Schlautmann.  Fotos: Sören Voss
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Die Mädchen der JSG Werther/Borgholzhausen haben die Fahnen
der beiden Teams und der EHF präsentiert. 

Alles im Griff: Die deutsche Abwehr mit Hendrik Pekeler, Finn Lem-
ke und Paul Drux hat beim 25:20 gegen Slowenien dominiert.

Knoepke und LC-Team trumpfen auf
Von Gunnar F e i c h t

V e r s m o l d (WB). Ein in je-
der Hinsicht erfolgreicher Sonn-
tag für die heimischen Ausdau-
er-Dreikämpfer: Der Versmolder 
Sparkassen-Triathlon war orga-
nisatorisch ein voller Erfolg, die 
Verbandsliga-Mannschaft des 
Ausrichters LC Solbad Ravens-
berg ist zum Saisonauftakt aufs 
Podest geklettert und der Borg-
holzhausener Daniel Knoepke 
hat die Kurzdistanz gewonnen.

Als Wojciech Halabis als letzter
Solbader Verbandsliga-Athlet zum
Laufen wechselte, platzte neben
ihm mit lautem Knall ein Renn-
radreifen am Bike seines Teamkol-
legen. Doch in dem Moment war
Holger Steuer längst auf den ab-
schließenden zehn Laufkilome-
tern unterwegs. Der Ligawart des
LC hatte über die Kurzdistanz (1-
41,5-10 km) die schnellste Radzeit
aller Verbandsliga-Athleten hin-
gelegt und nach Schwimmen und
Radfahren als Führender zur letz-
ten Etappe gewechselt. Am Ende
war der Teamsenior in 1:58:57 Std.
Gesamtneunter, sein Sohn Ama-
deus Hegenbarth hatte sich mit
einer starken Laufleistung sogar
auf Platz zwei vorgekämpft
(1:56:51). Das war die Basis für den
dritten Gesamtrang hinter TV
Werne und Triclub Paderborn II.

»Wir waren noch nicht in Best-
besetzung und haben unser erstes
Ziel erreicht«, kommentierte
Steuer den Start der Mannschaft
in eine Saison, an deren Ende nach
vier Wettkämpfen einer der bei-
den Aufstiegsplätze stehe soll.
Drittbester Solbader war Tim Es-
selmann (27./ 2:02:36), der für den
verletzten Andreas Korte (Entzün-
dung im Knie) einspringen musste.
»In der letzten Laufrunde habe ich
den London-Marathon vor zwei
Wochen noch heftig gespürt. Da
haben mir ganz schön die Knie ge-
zittert«, gestand der Hawaii-er-
probte Ironman. Durchgebissen
hat sich auch Neuzugang Wojciech
Halabis (32./2:03:53) – in seinem
ersten Kurzdistanz Wettkampf
überhaupt. Holger Steuer: »Das
war ein gutes Debüt von Wojciech.
Sein Hauptaugenmerk liegt auf

Trotz Umzugs ins Hallenbad: Triathlon sportlich und organisatorisch ein voller Erfolg

Triathlon auf einen Blick

Kurzdistanz (1-41,5-10 km) - Männer: 
1. (1. M35) Daniel Knoepke (Borgholz-
hausen) 1:51:38 Std. (12:32-1:06:09-
32:58), 2. (1. M20) Marius Lindemann 
(SV Gladbeck) 1:58:00, 3. (1. M30) Frie-
demann Gobrecht (TRC Essen) 1:58:36, 
... Frauen: 1. (1. W30) Karolin Krause 
(TRC Essen) 2:06:44, 2. (1. W20) Anna-
bec Diawuoh (Kölner TriTeam) 2:08:03, 
3. (1. W35) Stefanie Schillings (TRC Es-
sen) 2:09:52.
Volksdistanz (0,45-24-5 km) - Männer: 
1. (1. M20) Marius Güths (TG Witten) 
1:00:07 Std., 2. (2. M20) Lukas Engelbert 
(TG Witten) 1:01:11, 3. (3. M20) Timo 
Kuhlmann (Hannover 96) 1:01:16, ... 41. 
(2. M60) Georg Lewanzik (SC Steinha-
gen-Amsh.) 1:17:21, 59. (6. M30) Tobias 
Esselbrügge (Versmold) 1:22:58, 59. (7. 
M30) Jan Büteröwe (TuS Borgholzhau-
sen) 1:23:36, 62. (9. M30) Eugen Erd-
mann (GTÜ Versmold) 1:24:20, 67. (10. 
M45) Stefan Krone (GTÜ Versmold) 
1:25:36, 68. (10. M30) George Samu (Me-
tank Gas+Strom) 1:25:50, ... Frauen: 1. 
(1. W30) Hannah Arlom (LG Emsdetten) 
1:08:25 Std., 2. (1. W20) Nina Rosenbladt 
(TG Witten) 1:10:39, 3. (1. W50) Katjana 
Quest-Altrogge (Lage/Krefelder KK) 
1:11:57, ... 6. (3. W20) Svea Lüdorff (Hal-
le/Trispeed Marienfeld) 1:14:57, 10. (2. 
W45) Nicole Kerksiek (Bielefeld) 1:26:34.

STRECKENPOSTEN ANGEFAHREN
In den Rennen gab’s keinen 

Unfall. Ein Mitarbeiter des pro-
fessionellen Sicherheitsdienstes, 
der die Radstrecke absicherte, 
wurde jedoch nach Auskunft des 
LC Solbad leicht verletzt, als ihn 
ein uneinsichtiger Autofahrer mit 
seinem Fahrzeug touchierte, der 
den Anweisungen nicht Folge 
leisten wollte. Die Polizei musste 
eingreifen und den Verkehrsteil-
nehmer zur Räson bringen.

dem Mitteldistanz-Wettkampf am
21. Mai in Barcelona.«

In zwei Wochen wartet auch auf
Daniel Knoepke der erste Saison-
höhepunkt, wenn er in Gütersloh
für das NRW-Liga-Team seines
Clubs TV Buschhütten ins Rennen
geht: »Ich mache gerne für mich
einen Testwettkampf, um wieder
reinzukommen und mich schon
mal zu quälen. Deshalb habe ich
mich kurzfristig zum Start ent-
schieden.« Als nach seiner Anfra-
ge am Samstag ein Athlet per Mail
beim LC Solbad absagte, konnte
der Borgholzhausener in die
eigentlich ausgebuchte Kurzdis-
tanz rutschen und siegte mit gu-
ten 1:51:00 Std. nach 1-41,5-10 km
überlegen. »Das waren heute idea-
le Bedingungen. Und für mich ein
Heimspiel«, sagte Knoepke. Ein 11-

km-Lauf vom Wohnort Pium nach
Versmold und anschließendes
Bahnenziehen im Hallenbad gehö-
ren oft zu seinem Trainingspro-
gramm.

Erstmals musste Ausrichter LC
Solbad sämtliche Schwimmstarts
aus dem Naturbad ins benachbar-
te Hallenbad verlegen. Wegen der
frostigen Temperaturen in den
Wochen zuvor betrug die Wasser-
temperatur draußen nur 13,2 Grad
– auch für Starts im Neopren-An-
zug zu kalt. »Das war aber kein
Problem«, fand Daniel Knoepke.
Insgesamt 435 Sportler fühlten
sich in Versmold wohl. »Die Ver-
änderungen an der Radstrecke, wo
jetzt auf allen Distanzen dieselbe
Runde gefahren wird, und an der
Laufstrecke wurden gut ange-
nommen«, freute sich Udo Lange

vom LC Solbad. Über die Volksdis-
tanz (0,45-24-5 km), dem mit 109
Finishern am stärksten besetzten
Wettkampf, setzten sich NRW-Li-
ga-Athlet Marius Güths (als Läufer
für SV Brackwede) aktiv und Han-
nah Arlom (LG Emsdetten) durch.

Rekordergebnis verzeichnete
mit 16 Dreier-Teams im Ziel der
Staffel-Wettkampf. Hier lag das
Versmolder »Rohrteam« mit Meik
Lüker, Michael Deiters und Rein-
hard Roy vorn. Obwohl der LC Sol-
bad bereits Mitte der Woche via
Internet über die Verlegung des
Schwimmens in die Halle infor-
miert hatte, traten etliche der ins-
gesamt 471 gemeldeten Athleten
nicht an – das war aus Sicht der
100 Helfer aus den Reihen von LC
Solbad und Spvg. Versmold sport-
lich der einzige Wermutstropfen.

Prost auf den gelungenen Kaltstart: Die Verbandsliga-Mannschaft des
LC Solbad mit (von links) Amadeus Hegenbarth, Holger Steuer, Tim

Esselmann und Wojciech Halabis hat im nagelneuen Vereinsdress mit
Platz drei einen guten Einstand hingelegt.  Foto: Gunnar Feicht

Favoritensieg über die Kurzdistanz: Daniel Knoepke und Karolin
Krause (beide Mitte) haben sich vor Annabec Diawuoh und Marius
Lindemann (links/jeweils Zweite) sowie Stefanie Schillings und Frie-
demann Gobrecht (Dritte/rechts) durchgesetzt  Foto: Nico Seifert


